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YRQ�.ODXV�=LPPHU
In der Nacht vom 16. auf den 17. April 1943 griffen 327 britische Bomber Pilsen und 271
Maschinen Mannheim an. Bei dem Angriff gingen 54 Bomber verloren, die höchste Zahl bis zu
diesem Zeitpunkt. Die Verluste schlugen sich auch in etlichen Ereignissen nieder, die die Pfalz
und das Saarland betreffen. Der Lambsborner Pfarrer Leonhard Weber beobachtete in jener
Nacht folgendes: "Ungeheure Fliegertätigkeit. Die Flugzeuge flogen teilweise so niedrig– sie
waren von deutschen Nachtjägern verfolgt –, dass es schien, als wollten sie sich auf die
Häuser stürzen. Bei Hütschenhausen stürzt ein Bomber brennend ab. Die Scheune der
Lebecksmühle bei Gries ist abgebrannt. 53 Bomber werden nach deutschen Wehrmachts-
berichten abgeschossen!" Der von Weber bei Hütschenhausen beobachtete Bomber stürzte
zwischen Hütschenhausen und Katzenbach, in der Nähe des Wasserbehälters, auf ein Feld in
der Gemarkung Katzenbach.

+XJR�+DOEHUVWDGW�sah folgendes: 

�1DFKWV��JHJHQ���8KU��VWDQG�LFK�DP�%DKQKDXV�LQ�+DXSWVWXKO��HWZD�����P�YRP�%DKQKRI
HQWIHUQW��'LH�)ODN�DXV�.LQGVEDFK�IHXHUWH�XQG�WUDI�HLQHQ�GHU�%RPEHU��GHU�KHXOHQG�QDFK
XQWHQ�JLQJ��LQ�5LFKWXQJ�+�WVFKHQKDXVHQ��'XUFK�GHQ�$XIVFKODJEUDQG�ZDU�GLH�*HJHQG
VR�KHOO�HUOHXFKWHW��GDVV�LFK�YRU�GHP�+LQWHUJUXQG�GHU�DXIORGHUQGHQ�)ODPPHQ�GHXWOLFK�LP
'XQNHO�GLH�6LOKRXHWWH�GHU�+�WVFKHQKDXVHU�NDWKROLVFKHQ�.LUFKH�HUNHQQHQ�NRQQWH��$P
QlFKVWHQ�7DJ�VDK�LFK�PLU�GDV�:UDFN�DQ��$P�6WHXHU�GHV�%RPEHUV�VD��QRFK�GHU�3LORW�
DOOHUGLQJV�VWDUN�YHUNRKOW��,P�*HOlQGH�VDK�LFK�QRFK�]ZHL�ZHLWHUH�)OLHJHU�OLHJHQ��

+HOPD�.OHHV aus Hütschenhausen berichtet: 

�,Q�HLQHP�$FNHU�ODJ�HLQ�UHJXQJVORVHU�)OLHJHU��$XIIDOOHQG�ZDU�VHLQH�WDGHOORVH�8QLIRUP�
(V�ZXUGH�HU]lKOW��HV�KDQGHOH�VLFK�XP�HLQHQ�.DQDGLHU��9LHOH�/HXWH�VWDQGHQ�KHUXP��XQG
HLQLJH�WUDWHQ�LKQ��$OV�HLQ�%DXHU�PLW�HLQHU�6FKDXIHO�DXI�LKQ�HLQVFKODJHQ�ZROOWH��KLQGHUWH
LFK�LKQ�DQ�GLHVHP�XQVLQQLJHQ�8QWHUIDQJHQ���

(GLWK�%HUEHULFK�aus Hütschenhausen erinnert sich an eine abgerissene Hand, die noch in
einem Lederhandschuh steckte.

Bei der Maschine handelte es sich um eine viermotorige Stirling der in Newmarket stationierten
75. britischen Staffel, die von dem Piloten K. F. Debenham aus Neuseeland befehligt wurde.
Außer dem Copiloten D. Wainwright, der gefangen genommen wurde, kamen alle Besatzungs-
mitglieder ums Leben. Im einzelnen handelte es sich um:

3LORW� .HYLQ�)UHGHULFN�'HEHQKDP��3LORW�2IILFHU��51=$)�����-DKUH�DOW��6RKQ�YRQ�)UHGHULFN�XQG�(OL]DEHWK
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0LOOLDQW�.DWH�%���%DWWOHIRUG��6DVNDWFKHZDQ��.DQDGD��JHIDOOHQ��
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%RUGVFK�W]H� -RKQ�/HVOLH�0DUORZ��6HUJHDQW��5$)��JHIDOOHQ��
%RUGVFK�W]H� -LP�-DFN�'DYLV��5$)��JHIDOOHQ).
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Die Körper der Gefallenen waren teilweise bis zur Unkenntlichkeit verbrannt und wurden
zunächst in einem Massengrab auf dem Katzenbacher Friedhof beigesetzt. Im Jahr 1948
erfolgte die Überführung auf den britischen Militärfriedhof in Rheinberg bei Kleve.

Die Briten verloren in der gleichen Nacht zum Beispiel auch Maschinen, die in Ludwigsha-
fen-Oggersheim, Lachen-Speyerdorf, Worms-Horchheim, Börrstadt (Donnersbergkreis),
Bierfeld (Kreis St. Wendel), Rentrisch (Saarpfalzkreis), Nalbach (Kreis Saarlouis), Hetzerath
(bei Trier) und St. Thomas (bei Bitburg) abstürzten. Reste der Katenbacher Stirling wurden
1997 durch die Arbeitsgruppe Vermisstenforschung geborgen.
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